
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 24=44 (1878)

Heft: 13

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


allgemeine

Organ fcer fdjttieijertfiïjctt brutte.
X.XIV. gabrgano.

îlet Sdjroeij. Slilit8tjettfd)ttft XL1Y. Saîjrgang.

©afel. 30. 3Mt$ 1878. Mr. 13.
©rfdjetnt in roßdjentlidjen «Rummern. ©er «Brei§ -per ©emefter ift franïo burd) bie ©djfoet} gr. 3. 50.

©ie Skftettungett toerben bireft an „$emto Sdjœobe, ìterlaaBbiidjIjcmMutig in Bafel" abreffirt, ber «Setrag roirb 6ei ben

auswärtigen Sfbonnenten burdj «Radjnaljme erhoben. 3m 2tuêlanbe nehmen atte SuajBanblungen «Seffettungen an.
SSeranttoortlidjer 3tebaïtor: Dberfttieutenont bon (51 g g er.

3 ltl) (Ut: ©le gcfbübuug ber V. Sltmce=©l»lpon. (gortfejäitng.j — ©le fortfdjrcftenbe ©ntwicfelung ber europäifdjen .SJeere.

— Sur UntcrofPjicrefragc. (Sajfup.) — fiefebudj fur tie Sapltulantenfdjule. — Sllcr. ©raf »on ÄeOct: ©tfafjtungen eine« atten
«Reiter«. — fico : ©le tcutfdjc Slrtillerfe in ben ©djtaajtcn unb Sreffen fce« fceutfdj=franjôftfdjen Ärfege« 1870—71. Jpeft 8. —
Goethals: Le Pays et l'Armée. — A. Wächter: L'Armée Française. — «Berfdjlefcenc«: «Broncetäufe fût ajanfcfeuctwaffen.
D«man «Bafdja.

Sie ->5elbü*6ttitg ber V. 9lrmee=$>il»ftott

oom 16.—22. ©eptember 1877 unter Sommanbo
beâ Oberft»SDioifionârâ ©. SRottjplefc.

(SCortfefcung.)

iturje ©fijjirung ber qSofitton oou
SRamlinsburg.

SDa bie Sefefcung biefeâ Sunfteä über ben 2lu§»

gang bea ÜRanöoere entfajieb, fo ift eê burdjauê
erfotberlid), ben Sefer in roentgen SBorten auf bie

l)errjorragenbe taftifdje Sebeutung ber ©teuung bin»

juroeifen.
SDte §öt)e oon SRamlinsburg, baftionêartig gegen

baê grenfenbadjiStljat oorfpringenö, bet)errfcl)t baê»

felbe mit einer Uebertjötjung oon 130 ïfteter ooll»
fommen. %f)vt Sluêbeljnung ift eine befctjränfte unb

beträgt in ber SRidjtung gegen Sorben an ber

fdjmalften Stelle, ba tuo ber jur SluffteUung ber

SReferoe fiitjrenbe gafjrroeg ficb, in bie oou fteilen
betoalbeten fangen gebilbete ©djludjt ber Sudj»
falben bjnabfentt, nur 400 Steter biä jur geuer»
Unie, an ber breiteften ©tette in gleidjer SRidjtung
inbefe 800 -ÜReter. 25er gegen Sorben fid) fanft
abbadjenbe unb mit SBalb bebeefte §ang bietet ®e»

legentjett ju oerbeefter SluffteUung oon SReferoen.

Son SBeften nad) Often ijat ber Äamm ber £öfje
burdjfajnittlid) 400 mttex Sreite.

SDie nad) SBeften, ©üben unb Often fid) er»

ftreefenben Stinge finb mit Stuênatjme beê unmittel«
bar toefilid) beê SDorfeê befinblidjen, in feinem
oberen Stljeüe nur ca. 80 "üReter breiten unb oon
ber eigentltdjen Äammltnie nod) 300 SReter ent»

fernt liegenben -Sggroalbeê offen unb ermöglidjen
eine auêgejeidjnete geuerroirfung ber infanterie
uub SlrtiUerie.

Slm füblidjen £>ange liegt baä SDorf SRamlinë»

bürg, ©ê reittjt jebodj nidjt ganj auf bie £öbc,
fonbern roirb oou ber Äammlinte nodj um ca. 18

¦ÜReter in feinem oberen Strjeile bominirt. ©eine

Ofiliftère bilbet eine gute SertljeibigungêfteUung
gegen ben über ben $unjgetberg unb bie oorliegen»
ben SBälber anrücfenben Slngretfer, tft aber nidjt
metjr baltbar, fobalb ber ©egner auë bem grenfen»
badj=Stb,al in ben (Sggroalb eingebrungen ift.

Son ber §ôlje felbft Çat man eine mette Slue»

fidjt. Sitte Seroegungen beê Slngreiferê, roeidje
bireft gegen biefe §ör)e unternommen roürben, fonnte
ber SSertljeibiger früljjeitig entbeefen; fie mufeten
faft otjne SDecfung unter einem fo mörberifdjen
geuer auëgefûljrt roerben, bafe tjier ber -Srfolg eineê

grontal»Slngtiffê febr unroafjtfdjeinlid) roirb unb
tooljl nidjt angenommen roerben barf.

SDie Slufftellung be§ Serttjeibtgerê auf ber §ötje
felbft ift ale eine jroecfmâfeige ju bejeidjnen. SDie

Sruppen fonnten mittelft Slnlage oon Siägergräben,
bie in bem roeidjen Soben feljr rafdj gu erfteHen

roaren, ooüftänbig oerbeeft placirt roerben unb
fanben nad) allen Srngriffê-SRtdjtungen t)tn ein auê»

reidjenbeê unb ergiebiges ©djufefelb. — SDie SlrtiUerie
Ijatte eine auêgejeidjnete Sofition mit guter Slb»

fafjrt burd) bie ©(ijìudjt Sudjrjalben. — SDer bei
einem umfaffenben Slngriff beê redjten glügele etroa

nötljig roerbenbe SRücfjug ber infanterie in'ê ©rgolj»
Stljal toar tljeilroeife burdj ben ôftïidjen ©teilabfaU
ber §ötje in bie ©djludjt ber Sudjtjalben jroar er»

fdjroert, aber feineêroegê unmöglidj. SDie Sofition
auf ber §ör)e roar batjer ber auêgtebigften unb

Ijartnäcfigften Sertbeibigung fâljig unb itjr Sefitj
entfdjieb über ben Sefife ber ©trafee SBalbenburg«
Sieftal.

Offenfioberoegungen finb oon ber SRamltnêburger
£>ôrje auê leidjt unb bequem auejufüFjren, geraden
iebodj balb in bebecfteê Sterrain hinein.

SDie einjige ÜRöglicbfeit, bie ©tellung oljne grofee

Serlufte ju neljmen, liegt in einer mit genügenben
•ïRitteln abgeführten Umfaffung beê redjten glügele
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OSman Pascha,

Die Feldübung der V. Armee-Division
vom 16.—22. September 1877 unter Commando

des Oberst-Divisionärs E. Rothpletz.

(Fortsetzung.)

Kurze Skizzirnng der Position von
Namlinsburg.

Da die Besetzung dieses Punktes über den Ausgang

des Manövers entschied, so ist es durchaus

erforderlich, den Leser in wenigen Worten auf die

hervorragende taktische Bedeutung der Stellung
hinzuweisen.

Die Hohe von Namlinsburg, bastionsartig gegen
das Frenkenbach-Thal vorspringend, beherrscht
dasselbe mit einer Ueberhöhung von 130 Meter
vollkommen. Ihre Ausdehnung ist eine beschränkte und

beträgt in der Richtung gegen Norden an der

schmälsten Stelle, da wo der zur Aufstellung der

Reserve führende Fahrweg fich in die von steilen
bewaldeten Höngen gebildete Schlucht der
Buchhalden hinabsenkt, nur 400 Meter bis zur Feuerlinie,

an der breitesten Stelle in gleicher Richtung
indeß Ml) Meter. Der gegen Norden stch sanft
abdachende und mit Wald bedeckte Hang bietet Ge»

legenheit zu verdeckter Aufstellung von Reserven.
Von Westen nach Osten hat der Kamm der Höhe
durchschnittlich 400 Meter Breite.

Die nach Westen, Süden und Osten sich

erstreckenden Hänge sind mit Ausnahme des unmittelbar

westlich des Dorfes befindlichen, in seinem
oberen Theile nur ca. 80 Meter breiten und von
der eigentlichen Kammlinie noch 300 Meter
entfernt liegenden Eggmaldes offen und ermöglichen
eine ausgezeichnete Feuerwirkung der Infanterie
und Artillcrie.

Am südlichen Hange liegt das Dorf Namlinsburg,

Es reicht jedoch nicht ganz auf die Höhe,
sondern wird von der Kammlinie noch um ca. 18

Meter in seinem oberen Theile dominirt. Seine
Ostlisiöre bildet eine gute Vertheidigungsstellung
gegen den über den Hunzgerberg und die vorliegenden

Wälder anrückenden Angreifer, ist aber nicht

mehr haltbar, sobald der Gegner aus dem

Frenkenbach-Thal in den Eggwald eingedrungen ist.
Von der Höhe selbst hat man eine weite Aussicht.

Alle Bewegungen des Angreifers, welche
direkt gegen diese Höhe unternommen wurden, konnte
der Vertheidiger frühzeitig entdecken; sie mußten
fast ohne Deckung unter einem so mörderischen
Feuer ausgeführt werden, daß hier der Erfolg eines

Frontal-Angriffs sehr unwahrscheinlich wird und
wohl nicht angenommen werden darf.

Die Aufstellung des Vertheidigers auf der Höhe
selbst ist als eine zweckmäßige zu bezeichnen. Die
Truppen konnten mittelst Anlage von Jägergräben,
die in dem weichen Boden sehr rasch zu erstellen

waren, vollständig verdeckt placirt werden und
fanden nach allen Angriffs-Richtungen hin ein
ausreichendes und ergiebiges Schußfeld. — Die Artillerie
hatte eine ausgezeichnete Position mit guter
Abfahrt durch die Schlucht Buchhalden. — Der bei
einem umfassenden Angriff des rechten Flügels etwa
nöthig werdende Rückzug der Infanterie in's Ergolz-
Thal war theilweise durch den östlichen Steilabfall
der HSHe in die Schlucht der Buchhalden zwar
erschwert, aber keineswegs unmöglich. Die Position
auf der Höhe war daher der ausgiebigsten und
hartnäckigsten Vertheidigung fähig und ihr Besitz

entschied über den Besitz der Straße Waldenburg-
Liestal.

Offensivbewegungen sind von der Ramlinsburger
Höhe aus leicht und bequem auszuführen, gerathen
jedoch bald in bedecktes Terrain hinein.

Die einzige Möglichkeit, die Stellung ohne große
Verluste zu nehmen, liegt in einer mit genügenden
Mitteln ausgeführten Umfassung des rechten Flügels
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